
Anschuss / Wildunfall
Aufgebot des Nachsuchengespanns



Welche Grundsätze erleichtern dem 
Nachsuchengespann die Arbeit?

• Standort Tier, Schütze, oder Kollisionsort genau 
einprägen/markieren
• sofort nachladen
• falls sich Möglichkeit bietet, sofort nachschiessen
• auf verletztes Wild ist jeder Schuss «weidgerecht»

•Anschuss auf direktem Weg angehen, gleicher Weg 
wieder zurück



Welche Grundsätze erleichtern dem 
Nachsuchengespann die Arbeit?

• Schuss mit Nachtzieltechnik aufzeichnen

• Entfernung richtig einschätzen
• Freie Flugbahn
•Keine anderen Tiere in der Nähe  Splitter

•Keine Kunstschüsse



Keine «Kunstschüsse»
Tödliche Trefferzone

A5 Blatt  Kammerschuss

Fünfliber  Träger‐
Tellerschuss
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Keine «Kunstschüsse»

Resultat von Trägerschüssen Resultat von Tellerschüssen

Tiere gehen jämmerlich ein und erleiden Höllenqualen!
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Verhalten nach dem Schuss

•Wenn Anschuss
«DIREKT» gefunden
wird  Pirschzeichen
prüfen ob Lungentreffer
•Anschuss und Flucht‐
richtung deutlich
markieren



Verhalten nach dem Schuss

• Falls eindeutig tödlicher Treffer  Totsuche mit 
geprüftem Schweisshund
• Falls nein oder nicht sicher ‐‐> Nachsuchengespann
anrufen (ev. gefundene Pirschzeichen sicherstellen)
•Anschuss auf keinen Fall «vertrampeln», oder das Tier 
suchen, sondern den gleichen Weg zurück gehen
• Schema die richtigen Entscheidungen am Anschuss





Was kann passieren, wenn diese einfachen 
Grundsätze nicht eingehalten werden?
• Das Tier wird aus dem Wundbett aufgemüdet und es ist 
entweder kein oder kein hatzfähiger Hund zur Stelle der 
geschnallt werden kann.
• In dieser kleinen Sekunde werden mindestens 50% der 
Erfolgschancen zu Nichte gemacht!
• Das Tier wird flüchten soweit es die Beine tragen.
• Anschliessend ist es selbst für erfahrene 
Nachsuchengespanne enorm schwierig resp. manchmal 
unmöglich das Tier noch zu bekommen



Aufbieten des Nachsuchenführers

•Nachsuchenführer möglichst frühzeitig informieren
•Bei Nachtjagd auf Schwarzwild sofort (auch nachts) 
anrufen
•Planung des richtigen Zeitpunkts für Nachsuche 
(Temperatur, Verletzung etc.)
•Nachsuchenführer kommen und arbeiten gerne, auch 
bei einfachen Arbeiten  keine Hemmungen



Ich habe daneben geschossen....

• keine Pirschzeichen gefunden
• Kugelriss oder Einschlag gefunden
• das Tier hat nicht gezeichnet
• das Tier hat nach kurzer Flucht wieder verhofft
• wir haben die Flucht des Tieres über weite Strecke verfolgen 
können
 heisst noch lange nicht dass das Tier nicht verletzt ist

• Ob getroffen wurde oder nicht, hat nicht der Jäger zu 
entscheiden sondern der firme Schweisshund!



Wildunfall

•Verursacher, Zeuge muss vor Ort bleiben um dem 
Hundeführer den Unfallort eindeutig zeigen zu können
• immer nur mit erfahrenem Nachsuchengespann
nachsuchen 
Wir wissen bei einer Nachsuche nach einem 
Verkehrsunfall nie, was uns erwartet



APP JAGDAARGAU
•Über die APP JAGDAARGAU kann das richtige Nachsuchen‐
gespann einfach gefunden und kontaktiert werden.


